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Ziele des Studiengangs

Fachliche Qualifikationsziele
Die Industrie in der Region/Deutschland hat großen Bedarf an Absolvierenden im Bereich der Elektrotechnik. Um ein
Studium in diesem Bereich für viele Personen interessant zu machen werden die Anwendungen der Elektrotechnik vom
ersten Semester an in die Ausbildung einbezogen. Neben den Qualifikationszielen verfolgt dieser Studiengang auch
ausgeprägte Ziele in der Didaktik. ...
• beherrschen Abläufe, die zur Umsetzung einer elektrotechnischen Aufgabenstellung benötigt werden.
• können übertragungstechnische Systeme und Komponenten konzipieren und einsetzen.
• können elektronische Bauteile erkennen, wählen, dimensionieren und in einer Schaltung zielgerecht platzieren.
• können elektrische und elektronische Sachverhalte physikalische erklären und mathematisch berechnen.
• kennen und beachten rechtliche Bestimmungen hinsichtlich Produkten und Patenten.
• kennen die betriebswirtschaftlichen Hintergründe.
• haben die Fähigkeit, elektronische Schaltungen zu wählen und zu erstellen, um vorgegebene Funktionalitäten zu

realisieren.
• haben die Grundkenntnisse, um kleine C-Programme zur Steuerung von elektronischen Komponenten zu lesen und zu

schreiben.
• können (auch englischsprachige) Datenblätter zu Bauteilen auswerten.
• denken und handeln kostenbewusst.
• haben die Fähigkeit, elektrische und elektronische Aufgabenstellungen im Anwendungsumfeld zu erkennen, zu

verstehen und zu bearbeiten.

Überfachliche Qualifikationsziele
Die Industrie in der Region/Deutschland hat großen Bedarf an Absolvierenden im Bereich der Elektrotechnik. Um ein
Studium in diesem Bereich für viele Personen interessant zu machen werden die Anwendungen der Elektrotechnik vom
ersten Semester an in die Ausbildung einbezogen. Neben den Qualifikationszielen verfolgt dieser Studiengang auch
ausgeprägte Ziele in der Didaktik. ...
• haben gelernt, ihre Arbeit zu organisieren und fokussiert anzugehen.
• können technische Sachverhalte zusammenfassen, erläutern und präsentieren.
• können technische Texte in englischer Sprache lesen und schreiben.
• können sich eigenständig und eigenverantwortlich in Themen einarbeiten.
• sind in der Lage, Entscheidungen zu fällen und Probleme zu lösen.
• haben die Fähigkeit, im Team auch interdisziplinäre Projekte durchzuführen.

Berufliche Qualifikationsziele
Die Industrie in der Region/Deutschland hat großen Bedarf an Absolvierenden im Bereich der Elektrotechnik. Um ein
Studium in diesem Bereich für viele Personen interessant zu machen werden die Anwendungen der Elektrotechnik vom
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ersten Semester an in die Ausbildung einbezogen. Neben den Qualifikationszielen verfolgt dieser Studiengang auch
ausgeprägte Ziele in der Didaktik. ...
• können selbstständig eine Ingenieursdienstleistung ausführen.
• haben ein breites und solides Basiswissen im Bereich der Elektrotechnik, um sich als Ingenieur in Anwendungsgebiete

selbständig einarbeiten zu können.
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Studiengangsstruktur

Modul/
Semester

1 2 3 4 5 6

7 Wahlpflichtmodul Thesis

6 Schaltungstechnik Leistungselektronik
Schwerpunkt der

elektrotechnischen
Anwendung

Aktorik/Sensorik

5 Praktisches Studiensemester

4 Sprachen 2 Elektronik 3 Regelungstechnik Nachrichtentechnik Signale & Systeme 2

3 Sprachen 1 Elektronik 2

Elektrotechnische
Anwendungen

Messtechnik Rechnerarchitektur Signale & Systeme 1

2 Digitaltechnik Elektrotechnik 2 Elektronik 1 Programmierung 2

1 Betriebswirtschaft
und Recht Elektrotechnik 1

Einführung in
elektrotechnische

Anwendungen Naturwissenschaftliche
Grundlagen Programmierung 1
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Qualifikationsziel
Mo

du
l

Be
trie

bs
wi

rts
ch

aft
 un

d R
ec

ht
El

ek
tro

tec
hn

ik 
1

Ei
nfü

hr
un

g i
n e

lek
tro

tec
hn

isc
he

An
we

nd
un

ge
n

Na
tur

wi
ss

en
sc

ha
ftli

ch
e G

ru
nd

lag
en

Pr
og

ra
mm

ier
un

g 1
Di

git
alt

ec
hn

ik
El

ek
tro

tec
hn

ik 
2

El
ek

tro
nik

 1
Pr

og
ra

mm
ier

un
g 2

Sp
ra

ch
en

 1
El

ek
tro

nik
 2

El
ek

tro
tec

hn
isc

he
 A

nw
en

du
ng

en
Me

ss
tec

hn
ik

Re
ch

ne
ra

rch
ite

ktu
r

Si
gn

ale
 &

 S
ys

tem
e 1

haben die Fähigkeit, elektrische und elektronische
Aufgabenstellungen im Anwendungsumfeld zu erkennen, zu
verstehen und zu bearbeiten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können elektronische Bauteile erkennen, wählen,
dimensionieren und in einer Schaltung zielgerecht
platzieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können elektrische und elektronische Sachverhalte
physikalische erklären und mathematisch berechnen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Grundkenntnisse, um kleine C-Programme zur
Steuerung von elektronischen Komponenten zu lesen und
zu schreiben.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Fähigkeit, elektronische Schaltungen zu wählen
und zu erstellen, um vorgegebene Funktionalitäten zu
realisieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

beherrschen Abläufe, die zur Umsetzung einer
elektrotechnischen Aufgabenstellung benötigt werden.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können (auch englischsprachige) Datenblätter zu Bauteilen
auswerten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

kennen und beachten rechtliche Bestimmungen hinsichtlich
Produkten und Patenten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

kennen die betriebswirtschaftlichen Hintergründe. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

denken und handeln kostenbewusst. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können übertragungstechnische Systeme und
Komponenten konzipieren und einsetzen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Fähigkeit, im Team auch interdisziplinäre Projekte
durchzuführen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben gelernt, ihre Arbeit zu organisieren und fokussiert
anzugehen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können technische Texte in englischer Sprache lesen und
schreiben.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sind in der Lage, Entscheidungen zu fällen und Probleme
zu lösen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können technische Sachverhalte zusammenfassen,
erläutern und präsentieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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können sich eigenständig und eigenverantwortlich in
Themen einarbeiten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben ein breites und solides Basiswissen im
Bereich der Elektrotechnik, um sich als Ingenieur in
Anwendungsgebiete selbständig einarbeiten zu können.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können selbstständig eine Ingenieursdienstleistung
ausführen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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haben die Fähigkeit, elektrische und elektronische
Aufgabenstellungen im Anwendungsumfeld zu erkennen, zu
verstehen und zu bearbeiten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können elektronische Bauteile erkennen, wählen,
dimensionieren und in einer Schaltung zielgerecht
platzieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können elektrische und elektronische Sachverhalte
physikalische erklären und mathematisch berechnen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Grundkenntnisse, um kleine C-Programme zur
Steuerung von elektronischen Komponenten zu lesen und
zu schreiben.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Fähigkeit, elektronische Schaltungen zu wählen
und zu erstellen, um vorgegebene Funktionalitäten zu
realisieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

beherrschen Abläufe, die zur Umsetzung einer
elektrotechnischen Aufgabenstellung benötigt werden.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können (auch englischsprachige) Datenblätter zu Bauteilen
auswerten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

kennen und beachten rechtliche Bestimmungen hinsichtlich
Produkten und Patenten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

kennen die betriebswirtschaftlichen Hintergründe. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

denken und handeln kostenbewusst. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können übertragungstechnische Systeme und
Komponenten konzipieren und einsetzen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben die Fähigkeit, im Team auch interdisziplinäre Projekte
durchzuführen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben gelernt, ihre Arbeit zu organisieren und fokussiert
anzugehen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können technische Texte in englischer Sprache lesen und
schreiben.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sind in der Lage, Entscheidungen zu fällen und Probleme
zu lösen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können technische Sachverhalte zusammenfassen,
erläutern und präsentieren.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können sich eigenständig und eigenverantwortlich in
Themen einarbeiten.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

haben ein breites und solides Basiswissen im
Bereich der Elektrotechnik, um sich als Ingenieur in
Anwendungsgebiete selbständig einarbeiten zu können.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

können selbstständig eine Ingenieursdienstleistung
ausführen.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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1. Semester
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Betriebswirtschaft und Recht

Kennnummer
20027 und 20028

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
1

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) BWL

b) Produktsicherheit und Patentrecht

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

b) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... die bedeutendsten Fachbegriffe der BWL verstehen.

Verständnis (2)
... die Abbildung des Werteflusses im Unternehmen mittels des Betrieblichen Rechnungswesens verstehen.

Anwendung (3)
... Stückkosten mit unterschiedlichen Kalkulationsverfahren berechnen.
... den Aufbau des Unternehmnens und den Güterfluss im Betrieb skizzieren.

3 Inhalte
a) Einführung

- Definitionen (Wirtschaftlichkeitsprinzip, Produktivitätsmaße, Betrieb und Unternehmen)
- System der Produktionsfaktoren und Wirtschaftskreislauf  

Produktion und Kosten

- Produktionstheorie
- Kostentheorie

Rechnungswesen der Unternehmung, besonders Kostenrechnung

- Rechnungswesen
- Bilanzrechnung (Externes Rechnungswesen)
- Kostenrechnung (Internes Rechungswesen)
- Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Übung
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5 Teilnahmevoraussetzungen

BWL: keine

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP)

b) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
a) Bea, Franz Xaver; Schweitzer, Marcell: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 10. überarb. und erw. Auflage, Stuttgart

2009

Härdler, Jürgen (Hrsg.): Betriebswirtschaftslehre für Ingenieure, 5. aktual. Auflage, München 2012

Schweitzer, Marcell (u.a.): Systeme der Kosten- und Erlösrechnung, 11. überarb. und erw. Auflage, München 2016

Steven, Marion: BWL für Ingenieure, 4. korrig. und aktual. Auflage, Oldenburg 2011 (E-Book)

Wöhe, Günter; Döring, Ulrich: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 26. überarb. und aktual.
Auflage, München 2016
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Elektrotechnik 1

Kennnummer
20002 und 23001

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
1

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Mathematik 1

b) Elektrotechnik 1

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 33,75 Std.

Selbststudium

a) 56,25 Std.

b) 56,25 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Die Elektrotechnik 1 führt die Studierenden in die Begrifflichkeiten der Elektrotechnik ein und behandelt vertiefend die
Gleichstromlehre. Als mathematische Grundlage hierzu wird die Vektorrechnung und das Lösen von Gleichungssystemen
besonders benötigt. Diese Grundlagen werden in der Lehrveranstaltung zur Mathematik gelegt. Nach erfolgreicher Teilnahme
am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... elektrotechnische Vorgänge in Gleichstromschaltungen skizzieren und durch Gleichungen beschreiben.
... die Linearität eines Gleichungssystems, insbesondere bei elektrotechnischen Schaltungen mit passiven Bauelementen,
erkennen.
... elektrotechnische Grundzusammenhänge auflisten.

Verständnis (2)
... Vorgänge in einfachen Schaltungen diskutieren.
... elektrotechnische Schaltungen identifizieren.
... lineare Gleichungssysteme, wie sie durch Kirchhoffsche Regeln entstehen, mit dem Gausschen Verfahren, über
Determinantenberechnungen oder über die Inzidenzmatrizen lösen.

Anwendung (3)
... elektrotechnische Vorgänge einfacherer Art beurteilen.
... elektrotechnische Schaltungen im Gleichstrombetrieb entwerfen, mathematische beschreiben und berechnen.
... elementare Messungen an passiven Bauelementen durchführen.

Analyse (4)
... umfangreiche elektrotechnische Schaltungen im Gleichstrombetrieb aufschlüsseln.
... elektrotechnische Vorgänge darstellen.

Synthese (5)
... elektrotechnische Grundschaltungen entwickeln und gestalten.
... Beschreibungen einfacher elektrotechnischer Vorgänge abfassen.

Evaluation / Bewertung (6)
... elektrotechnische Vorgänge einschätzen.
... elektrotechnische Grundschaltungen vergleichen und interpretieren.

3 Inhalte
b) - Geschichte, Elektrolyse, Voltasche Zelle
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- Ladung, Coulomsches Gesetz; el. Feldstärke
- Potential; Spannung
- El. Strom, Verschiebungsstrom; Konvektionsstrom; Gleich- vs. Wechselstrom
- El. Widerstand, Leiter; Halbleiter; Nichtleiter; spez. Widerstand und Leitfähigkeit; lineare und nichtlineare

Widerstände, temperaturabhängige Widerstände; linearer und quadratischer Temperaturkoeffizient
- VA-Charakteristiken, Arbeitspunkt; Gleichstrom- und Differentieller Widerstand
- Energie und Leistung
- Gleichstromtechnik unverzweigt; Aktive und passive Zweipole; Reichenschaltung von Widerständen;

unbelasteter Spannungsteiler; Reihenschaltung von Spannungsquellen
- Gleichstromtechnik verzweigt; Parallelschalten von Widerständen; Stromteiler; Messbereicherweiterung

biem Strommessen / Spannungsmessen; Maschenregel (2. KG); Knotenregel (1. KG); Helmholzsches Prinzip
(Superposition), Ersatzquellen, Théveninsches und Nortonsches Theorem; Dreieck-Stern-Umwandlung, belasteter
Spannungsteiler

- Lösung von den durch das 1. und 2. KG entstandenen linearen Gleichungssystemen; Gaußsche
Eliminierungsmethode, Lösung mit inverser Matrix, mit Determinaten, Cramer-Regel, Sarrus-Regel, Berechnung
von Determinaten 4. und höheren Ordnungen, Laplacescher Entwickungssatz, Lösung mit Maschen- und
Knoteninzidenzmatrizen, reduzierte Knoteninzidenzmatrix, Zweigleitwertmatrix, Knotenleitwertmatrix

- Netzwerkberechnung Beispiele zum 1. und 2. KG, Analyse und Ad-hoc-Regeln, Ersatzquellen, Helmholz
- Felder; Elektrostatik vs. Elektrodynamik; Ampersches G. (Durchflutungssatz, 4. MG) in diff. und int. Form;

Maxwellsche Erweiterung des Amperschen G.; mg. Feldstärke, el. Flußdichte, Leitungsstromdichte;
Induktionsgesetz (3. MG), Gaußsches G. für Magnetfelder (2. MG), Gaußsches G. für el. Felder (1. MG); el.
Strömungsfeld; inhomogene und homogene Felder

- Praktische Vesuche zu Gleichstromschaltungen

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen

keine

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

Modulprüfung Elektrotechnik 1 1K (Klausur) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Ekkehard Batzies (Modulverantwortliche/r)

Dr. Jiri Spale (Modulverantwortliche/r)
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9 Literatur
b) Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 1 Gleichstromtechnik und Elektromagnetisches Feld. Ein Lehr-

und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 10. durchges. Aufl., 2015, Springer Vieweg (E-Book)

Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 2 Wechselstromtechnik, Ortskurven, Transformator,
Mehrphasensysteme. Ein Lehr- und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 9. durchges. Aufl., 2015, Springer Vieweg
(E-Book)

Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 3 Ausgleichsvorgänge, Fourieranalyse, Vierpoltheorie. Ein Lehr-
und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 9. durchges. Aufl., 2015, Springer Vieweg (E-Book)

Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure Klausurenrechnung: Aufgaben mit ausführlichen Lösungen, 6.
durchges. Aufl., 2015, Springer Vieweg (E-Book)
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Einführung in elektrotechnische Anwendungen

Kennnummer
20001, 20003,
10017, 20007

Workload
270 Std.

Credits/LP
9

Studiensemester
1 + 2

Häufigkeit
des Angebots

Jedes Semester

Dauer

2 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Präsentationstechnik

b) Projektseminar 1

c) Einführung in elektrotechnische
Anwendungen 1

d) Projektseminar 2

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

c) Deutsch

d) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 33,75 Std.

c) 11,25 Std.

d) 33,75 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

b) 56,25 Std.

c) 18,75 Std.

d) 26,25 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 15

b) 15

c) 40

d) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

3 Inhalte

4 Lehrformen
a) Seminar

b) Seminar

c) Vorlesung

d) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbR (Referat) (3 LP)

b) Prüfungsleistung 1PN (50%) (Präsentation) (3 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser Lehrveranstaltung)1

b) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit)1

c) Studienleistung 1sbB (Bericht) (1 LP)

d) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit) (2 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser
Lehrveranstaltung)1

d) Prüfungsleistung 1PN (50%) (Präsentation)1

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
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9 Literatur
1 

Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Naturwissenschaftliche Grundlagen

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20004, 20005

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 1

ELA: 1

ELA: 1

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Physik

b) Mathematik 2

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 33,75 Std.

Selbststudium

a) 56,25 Std.

b) 56,25 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Verständnis (2)
... mathematische Methoden für physikalische und technische Vorgänge der Differential- und Integralrechnung formulieren.
... Denkweisen und Methoden der Physik für Stoffgebiete benennen, die für den Ingenieur von grundlegender Bedeutung
sind bzw. einen besonderen Anwendungsbezug besitzen.

Anwendung (3)
... Lösungen für physikalische Probleme in Vorgängen und Sachverhalten aus Natur und Technik in einfachen Fällen
entwickeln.
... mathematische Methoden der Differential- und Integralrechnung auf Probleme physikalischer und technischer Vorgänge
anwenden.

Analyse (4)
... physikalische Zusammenhänge in Vorgängen und Sachverhalten aus Natur und Technik erkennen.

Synthese (5)
... physikalische Zusammenhänge in Vorgängen und Sachverhalten aus Natur und Technik mathematisch formulieren.

3 Inhalte
a) - Kraft und Bewegung

- Kinematik des Massenpunktes, Grundgesetze der Mechanik, Kräfte, Arbeit, potenzielle und kinetische
Energie, Energieerhaltung, Masse und Energie, Impulshaltung und Schwerpunktsatz, Rotation starrer
Körper um feste Achse, Trägheitsmoment

- Schwingungen
- anhand von mechanischen und elektrotechnischen schwingungsfähigen Systemen freie ungedämpfte und

gedämpfte Schwingungen, erzwungene Schwingungen, Resonanz
- Wellen

- harmonische Wellen, Energietransport durch Schallwellen und
- elektromagnetische Wellen, Überlagerung von Wellen, Interferenz und Beugung

- Optik
- Abbildung und Funktionsprinzipien optischer Instrumente

- Experimente aus
- Mechanik,
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- Wärmelehre,
- Optik und
- Elektrotechnik

b) - Vektorrechnung 2D,3D
- Vektorrechnung in zwei und drei Dimensionen

- Funktionen
- Abbildungsbegriff, Bild, Urbild, Verknüpfung, Stetigkeit, Monotonie, Umkehrfunktion

- Differentialrechnung
- Änderungsraten, Differenzenquotient, Ableitung, Ableitungsregeln

- Integralrechnung
- Summenbeschreibung, Hauptsatz

- Differentialgleichungen
- Richtungsfeld, lineare Ggl

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Übung

5 Teilnahmevoraussetzungen

Schulwissen

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP)

b) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Ekkehard Batzies (Modulverantwortliche/r)

Prof. Dr. Gerald Higelin (Modulverantwortliche/r)

Prof. Dr. Olaf Neiße (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Tipler, Paul Allen; Mosca, Gene; Wagner, Jennifer: Physik für Wissenschaftler und Ingenieure, 7. Aufl. 2015, Springer

Spektrum 2015 (E-Book)

Hering, Ekbert; Martin, Rolf; Stohrer, Martin: Physik für Ingenieure, 11. Aufl. 2012, Springer Berlin Heidelberg 2012
(E-Book)

b) Westermann, Thomas: Mathematik für Ingenieure Ein anwendungsorientiertes Lehrbuch, Springer Berlin Heidelberg
2011 (E-Book)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Programmierung 1

Kennnummer
20029, 10016

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
1

Häufigkeit
des Angebots
Each semester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Programmierung 1, Vorlesung

b) Programmierung 1, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 45 Std.

Selbststudium

a) 37,5 Std.

b) 75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen

3 Inhalte

4 Lehrformen
a) Lecture

b) Practical / Lab

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Graded Assessment 1K (Written Exam) (2 LP)

b) Non Graded Assessment 1sbA (Practical Work) (4 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
1 

This graded assessment is only considered passed when all components of the assignment have received a minimum grade of "adequate", (4.0).
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2. Semester
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Digitaltechnik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20008, 23002

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 2

ELA: 2

ELA: 2

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Mathematik 3

b) Digitaltechnik

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 56,25 Std.

b) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 50

b) 50

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Die Vorlesung Mathematik wird in der ersten Hälfte der Vorlesungszeit mit mehr SWS gelesen. In der zweiten Hälfte der
Vorlesungszeit nutzt die Digitaltechnik diese Grundlagen, während die Mathematik mit weniger SWS weitere mathematische
Grundlagen legt.

Verständnis (2)
... den Zusammenhang zwischen Schieberegister und Polynomarithmetik erklären
... Beispiele für binäre Codierungen mathematisch interpretieren.

Anwendung (3)
... in endlichen Zahlbereichen rechnen und nutzen.
... die Konzepte der Boolschen Algebra durch die Beispiel Mengen, Logik, und Schaltungen erklären.
... die wesentlichen Eigenschaften der digitalen Bauausteine erklären.
... kombinatorische und sequentielle Schaltungen mit größerer Funktionalität minimieren und in verschiedenen Techniken
realisieren und verifizieren.
... KV-Diagramme aufstellen und eine Minimalform errechnen.

Analyse (4)
... sequentielle Schaltungen zum Entwurf von Zählern und Schieberegistern verwenden.
... boolschen Ausdrücke und Funktionen aufstellen und vergleichen.

3 Inhalte
a) - Boolesche Algebra (Aussagen-/ Mengen-/Schaltungsalgebra)

- Diagramme (KV-, Venn-)
- Endlichen Zahlbereiche (Modulo)
- Polynomarithmetik (Multiplikation, Division, Interpolation)
- Codierungen (Hamming, CRC, RS)

b) - Kombinatorische Schaltungen
- Addierer, Subtrahierer, Multiplexer
- Codierschaltungen Hamming-Code
- Sequentielle Schaltungen
- Logik-Familien
- Speicherbausteine
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4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Übung

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektrotechnik 1

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

Modulprüfung Digitaltechnik 1K (Klausur) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Olaf Neiße (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Witt, Kurt-Ulrich: Mathematische Grundlagen für die Informatik Mengen, Logik, Rekursion, Springer Vieweg 2013 (E-

Book)

b) Fricke, Klaus: Digitaltechnik Lehr- und Übungsbuch für Elektrotechniker und Informatiker, 7., korr. und aktualisierte
Aufl. 2014, Springer Vieweg 2014 (E-Book)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Elektrotechnik 2

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20009, 23003

Workload
270 Std.

Credits/LP
9

Studiensemester
ELA: 2

ELA: 2

ELA: 2

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Mathematik 4

b) Elektrotechnik 2

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

b) 56,25 Std.

Selbststudium

a) 33,75 Std.

b) 135 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... grundlegende Bauelemente benennen.
... grundlegende Verfahren und Methoden für die Untersuchung von elektrostatischen und das magnetische Feld
benennen.

Verständnis (2)
... mit mathematischen Methoden die Vorgänge in elektrotechnischen Bauteilen und Schaltungen formulieren.
... das Verhalten von Bauteilen und Schaltungen durch Diagramme darstellen.
... Bauelemente charakterisieren.
... elektrische und magnetische Felder charakterisieren.
... Felder mathematisch beschreiben

Anwendung (3)
... technische Vorgänge mittels Matrizen beschreiben und Lösungsmethoden anwenden.
... Lösungen zu Gleichungen der Wechselstromtechnik entwickeln.
... Lösungen für grundlegende elektrotechnische Schaltungen erarbeiten.

3 Inhalte
a) - Trigonometrische Funktionen und Exponentialfunktion

- Reihendarstellung
- Additionstheoreme
- Verhalten in Bezug auf Differential- und Integralrechnung
- Fourierreihe

- Komplexer Zahlkörper
- Komplexwertige Zahlendarstellungen und Arithmetik
- Gaußsche Ebene
- Eulersche Gleichung
- Potenzieren und Radizieren
- Einheitswurzel und deren Nutzen

- Matrizenrechnung
- lineare Abbildung
- Matrizenarithmetik
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- Kenngrößen der Matrizen
- Eigenwerte und Eigenvektoren

- Differentialgleichungssysteme
- Matrizendarstellung
- Lösungsverhalten von linearen Systemen aus der Elektrotechnik

b) - Wechselstromtechnik
- Sinusförmige Signale, Zeigerdarstellung
- Induktivität, Kapazität, komplexe Widerstände
- Ortskurven
- Reihenschwingkreis
- komplexe Leistung

- Magnetisches Feld
- magnetischen Feldstärke, magnetische Induktion
- Durchflutungsgesetz
- Gesetz von Biot-Savart
- Linienstrom
- magnetischer Fluss
- Kraftwirkung im Magnetfeld
- Energie im Magnetfeld
- Erscheinungsformen des Magnetismus

- Induktionsgesetz
- Lenzsche Regel
- Generatoren, Elektromotoren
- Selbstinduktiovotät, Gegeninduktivität, Transformator
- Wirkelströme, Skineffekt

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Praktikum

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektrotechnik 1, Mathematik 1, Mathematik 2  

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

Modulprüfung Elektrotechnik 2 1K (Klausur) (6 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Ekkehard Batzies (Modulverantwortliche/r)
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9 Literatur
a) Rießinger, Thomas: Mathematik für Ingenieure Eine anschauliche Einführung für das praxisorientierte Studium, 9.,

überarb. Aufl. 2013, Springer Vieweg 2013 (E-Book)

Papula, Lothar: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 2 Ein Lehr- und Arbeitsbuch für das
Grundstudium, 14., überarb. u. erw. Aufl. 2015, Springer Vieweg 2015 (E-Book)

Teschl, Gerald; Teschl, Susanne: Mathematik für Informatiker Band 2: Analysis und Statistik, 3., überarb. Aufl. 2014,
Springer Vieweg 2014 (E-Book)

b) Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 1 Gleichstromtechnik und Elektromagnetisches Feld. Ein Lehr-
und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 9., korr. und verb. Aufl. 2013, Springer Vieweg 2013 (E-Book)

Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 2 Wechselstromtechnik, Ortskurven, Transformator,
Mehrphasensysteme. Ein Lehr- und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 8., durchges. Aufl. 2013, Springer Vieweg
2013 (E-Book)

Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure 3 Ausgleichsvorgänge, Fourieranalyse, Vierpoltheorie. Ein Lehr-
und Arbeitsbuch für das Grundstudium, 8., durchges. Aufl. 2013, Springer Vieweg 2013 (E-Book)

Bell, D. A.: Fundamentals of electric circuits, Prentice Hall 1988

Floyd, T. L.: Electronics fundamentals, Prentice Hall 2001

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Elektronik 1

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20010

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 2

ELA: 2

ELA: 2

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Elektronik 1

Sprache

a) Deutsch

Kontaktzeit

a) 56,25 Std.

Selbststudium

a) 123,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... bipolare Bauelemente erkennen und ihren Einsatz beschreiben

Verständnis (2)
... Transistor- Datenblätter verstehen
... die Funktionsweise bipolarer Bauelemente erklären und Grundschaltungen verstehen

Anwendung (3)
... geeignete Bauelemente auswählen und in Schaltungen einsetzen

3 Inhalte
a) - Physikalische Grundlagen der Halbleiterelektronik

- PN-Übergang
- Spezielle Diodenausführungen
- Bipolartransistor
- E-, B- und C-Schaltung

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

5 Teilnahmevoraussetzungen

 

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (6 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser Lehrveranstaltung)

a) Studienleistung 1sbH (Hausarbeit)
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7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Richard Spiegelberg (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Goßner, Stefan: Grundlagen der Elektronik : Halbleiter, Bauelemente und Schaltungen; ein Lernbuch, 8., erg. Aufl.,

Shaker 2011

Goerth, Joachim: Bauelemente und Grundschaltungen, Teubner 1999

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Programmierung 2

Kennnummer
20030, 10018

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
2

Häufigkeit
des Angebots
Each semester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Programmierung 2, Vorlesung

b) Programmierung 2, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 75 Std.

b) 37,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen

3 Inhalte

4 Lehrformen
a) Lecture

b) Practical / Lab

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Graded Assessment 1K (Written Exam) (4 LP)

b) Non Graded Assessment 1sbA (Practical Work) (2 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
1 

This graded assessment is only considered passed when all components of the assignment have received a minimum grade of "adequate", (4.0).
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3. Semester
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Sprachen 1

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA:

Workload
90 Std.

Credits/LP
3

Studiensemester
ELA: 3

ELA: 3

ELA: 3

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Sprachen 1

Sprache

a) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 50

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift nutzen.

Verständnis (2)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift verstehen.

Anwendung (3)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift anwenden.

3 Inhalte
a) Wird durch die gewählte Sprache und das Language Center definiert.

4 Lehrformen
a) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen

-

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (50%) (Klausur) (3 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser Lehrveranstaltung)1

a) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit)1

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Olaf Neiße (Modulverantwortliche/r)
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9 Literatur
1 

Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Elektronik 2

Kennnummer
20031, 10019

Workload
90 Std.

Credits/LP
3

Studiensemester
3

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Elektronik 2

b) Elektronik 2, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 11,25 Std.

Selbststudium

a) 37,5 Std.

b) 18,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Kenntnis haben von CMOS Schaltungen.
... Kenntnis haben von MOSFETs.
... unipolare Bauelemente erkennen und ihren Einsatz beschreiben.

Verständnis (2)
... die Funktionsweise von A/D und D/A Wandlern verstehen.
... die Funktionsweise unipolarer Bauelemente erklären und Schaltungen mit MOSFETs verstehen.

Anwendung (3)
... komplexere Schaltungen mit SPICE simulieren.

Synthese (5)
... digitale logische Schaltungen auf Transistorebene entwerfen.

3 Inhalte
a) - Aufbau und Einsatz von Operationsverstärkern

- MOSFETs
- Digitale CMOS Schaltungen
- A/D und D/A Wandler

b) Simulation von komplexeren Schaltungen mit SPICE

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektronik 1
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6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (2 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (1 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Richard Spiegelberg (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Goerth, Joachim: Bauelemente und Grundschaltungen, Teubner 1999

Weissel, Ralph; Schubert, Franz: Digitale Schaltungestechnik 2, vollständig überarb. Aufl., Springer 1995

Hoffmann, Kurt: VLSI-Entwurf: Modelle und Schaltungen, 2. durchges. Aufl., Nachdr. der 1. Aufl. 1990, Oldenbourg
1993

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Elektrotechnische Anwendungen

Kennnummer
20032,

10020, 20017

Workload
360 Std.

Credits/LP
12

Studiensemester
3 + 4

Häufigkeit
des Angebots

Jedes Semester

Dauer

2 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Projektseminar 3

b) Einführung in elektrotechnische
Anwendungen 2

c) Projektseminar 4

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

c) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 11,25 Std.

c) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 127,5 Std.

b) 18,75 Std.

c) 157,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 15

b) 40

c) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

3 Inhalte

4 Lehrformen
a) Seminar

b) Vorlesung

c) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit) (5 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser

Lehrveranstaltung)1

a) Prüfungsleistung 1PN (50%) (Präsentation)1

b) Studienleistung 1sbB (Bericht) (1 LP)

c) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit) (6 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser
Lehrveranstaltung)1

c) Prüfungsleistung 1PN (50%) (Präsentation)1

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
1 

Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Messtechnik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20014, 10006

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 3

ELA: 3

ELA: 3

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Messtechnik

b) Messtechnik, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 75 Std.

b) 37,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Messtechnische Vorgänge beschreiben
... Messtechnische Verfahren auflisten
... Messfehler identifizieren

Verständnis (2)
... Messtechnische Verfahren beschreiben
... Zwischen unterschiedlichen messtechnischen Anwendungen differenzieren
... Messverfahren vergleichen

Anwendung (3)
... Messverfahren, -methoden anwenden
... Sensortechniken bewerten
... Messtechnische Vorgänge berechnen und darstellen

Analyse (4)
... Messtechnische Problemstellungen analysieren, Lösungen erarbeiten und experimentell umsetzen
... Messtechnische Fragestellungen untersuchen

Synthese (5)
... Vorschläge für messtechnische Lösungen entwickeln und aufbauen

Evaluation / Bewertung (6)
... Messtechnische Aufgabenstellungen beurteilen
... Lösungen empfehlen
... Messtechnische Umsetzungen evaluieren

3 Inhalte
a) Elektrische Messtechnik

- Wichtige elektrische Größen
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- Elektrische Spannung, elektrischer Strom, elektrische Ladung, elektrische Leistung, magnetischer Fluss
und Flussdichte, elektrischer Widerstand, mit elektrischen Größen verknüpfte Größen

- Messen primärer elektrischer Größen
- Messwerke, Gleichspannungs- und Gleichstrommessung, Wechselspannungs- und

Wechselstrommessung, Leistungsmessung, Energieverbrauchsmessung, Widerstandsmessung
- Messen elektrischer Größen mit Kompensationsverfahren

- Kompensatoren, Messschreiber
- Messen elektrischer Größen mit elektronischen Mitteln

- Messverstärker, Oszillatoren und Funktionsgeneratoren, Gleichrichter und Demodulatoren, Zähler,
Analoge/digitale Wandlung, Oszilloskope

- Messbrücken

Sensoren

- Übersicht über die Sensortechniken und –methoden
- kapazitive/induktive Sensoren
- Wegmessung
- Winkelmessung
- Drehratenmessung
- Kraft-, Druck- und Massebestimmung
- Temperaturmessung
- Zeitmessung
- Messung weiterer physikalischen Größen

Praktikum

- Anwendung von Schaltungen und Methoden in der Messtechnik (OPV-Schaltungen, Brückenschaltung,
Phasenselektive Gleichrichtung,....) mit Simulation und Aufbau

b) Vorlesungsbegleitende Experimente im Labor zur Messtechnik mit Anwendungen in den Bereichen

- Elektronische Hilfsmittel
- Messverfahren und –methoden
- Sensoren

anhand von Projektaufgaben aus der Messtechnik

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektronik 1  

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (4 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (2 LP)
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7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Robert Hönl (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Schrüfer, Elmar; Reindl, Leonhard M.; Zagar, Bernhard: Elektrische Messtechnik Messung elektrischer und

nichtelektrischer Größen, 11., aktualisierte Aufl., Hanser Verlag 2014 (E-Book)

Profos, Paul: Grundlagen der Messtechnik : mit 46 Tabellen, 5., überarb. Aufl., Oldenbourg 1997

Niebuhr, Johannes; Lindner, Gerhard: Physikalische Messtechnik mit Sensoren, 6., aktualis. Aufl., Oldenbourg-
Industrieverl. 2011

Parthier, Rainer: Messtechnik : Grundlagen und Anwendungen der elektrischen Messtechnik für alle technischen
Fachrichtungen und Wirtschaftsingenieure; mit 32 Tabellen, 6., überarb. und erw. Aufl., Vieweg + Teubner 2011

Hönl, Robert: Vorlesungsumdrucke

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Rechnerarchitektur

Kennnummer
20011, 10005

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
3

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Rechnerarchitektur

b) Rechnerarchitektur, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

b) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... synchrone und asynchrone Kommunikationsprotokolle erklären
... die grundlegenden Eigenschaften und Komponenten eines Mikrocomputersystems benennen und erklären sowie
... die Speicherstrukturierung nach Code, Data, BSS, Stack und Heap erklären

Verständnis (2)
... das Zusammenspiel von von CPU, RAM, ROM, E/A und Kommunikationsbus verstehen
... die Abarbeitung von normalen Befehlen, Interrupts und Ein-Ausgabe verstehen.

Anwendung (3)
... im Bereich der Kommunikation Rechnerkomponenten über z.B. I2C ansprechen und nutzen.
... die grundlegende Ein-Ausgabe Elemente und Interruptsteuerung eines Mikrocomputersystems effizient in einer
Anwendung konfigurieren und in Betrieb nehmen

Analyse (4)
... wichtige Systemeigenschaften wie CPU- und interne Busarchitektur einschätzen und bewerten

3 Inhalte
a) In der Vorlesung werden folgende Punkte behandelt:

- Aufbau und Funktionsweise eines Mikrocomputersystems
- Prozessorarchitekturen: von-Neumann und Harvard; RISC und CISC
- Spezialitäten von C in der maschinennahen Programmierung
- Prinzip und Aufbau von Assemblersprache
- vektorisierter Interrupt, Unterprogramme und Stack
- GPIO, ADC, DAC, DMA, Timer, UART

- Prozessornahe Kommunikationssysteme 
- parallele Systembusse: ISA, VME, PCI

b) Im Praktikum werden Aufgaben zu ausgewählten Abschnitten der Vorlesung durchgeführt. Typische Beispiele sind:

- LED blinken und Tastendruckerfassung, LCD Ansteuerung
- Interrupts von Timer und Tastern
- ADC-Betrieb
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- Ansteuerung einer Dot-Matrix-Anzeige über I2C-Bus

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Grundlegende Kenntnisse über sequentielle Programmierung in C oder C++

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP)

b) Studienleistung 1sbA (Praktische Arbeit) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Rainer Müller (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Bähring, Helmut: Mikrorechnertechnik Bd. I + II; Springer Verlag (2002)

Yiu, Josef: The definite guide to ARM Cortex-M3 and Cortex-M4 processors; Newnes (2014)

Müller, R.: Vorlesungsskript (in jeweils aktueller Fassung)

weitere Literatur ist im Vorlesungsskript referenziert

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Signale & Systeme 1

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20016, 23004

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 3

ELA: 3

ELA: 3

Häufigkeit
des Angebots

Nur Wintersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Mathematik 5

b) Signale & Systeme 1

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 33,75 Std.

Selbststudium

a) 56,25 Std.

b) 56,25 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... die grundlegenden Verfahren und Methoden der Systemtheorie und statistischen Signaltheorie skizzieren.
... die klassischen Signaltransformationen und deren Eigenschaften darstellen.

Verständnis (2)
... zeit- und wertkontinuierliche, sowie zeit- und wertdiskrete zeitinvariante lineare (LTI-) Systeme als solche identifizieren
und charakterisieren.

Anwendung (3)
... Methoden der Systemtheorie und statistischen Signaltheorie auf technische Beispiele anwenden.
... Lösungen für insbesondere technische Anwendungen selbstständig entwickeln.

Analyse (4)
... konkrete technische Systeme mit den klassischen Methoden der Systemtheorie und statistischen Signaltheorie
analysieren

3 Inhalte
a) - Signale und Signalräume (euklidsche Räume)

- Transformationen
- Fourier
- Laplace
- z

- Zufallsvariablen
- Statistische Signalbeschreibung
- Verteilungsfunktionen
- Gauß-Verteilungen

b) - Zeit- und wertkontinuierliche technische Signale und Systeme
- Analyse und Synthese technischer Systeme mit Methoden der Systemtheorie und der statistischen Signaltheorie im

Zeit- und Frequenzbereich
- Zufallssignale in LTI-Systemen
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4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Vorlesung / Übung

5 Teilnahmevoraussetzungen
- Basiskenntnisse Elektrotechnik (Gleich- und Wechselstromlehre, Bauelemente)
- Grundlagen Mathematik (Funktionen, Differential- und Integralrechnung, Vektorrechnung, insbesondere

Orthogonalität)

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1sbK (Klausur) (3 LP)

Modulprüfung Signale & Systeme 1 1K (Klausur) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Ekkehard Batzies (Modulverantwortliche/r)

Prof. Dr. Dirk Benyoucef (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Müller-Wichards, Dieter: Transformationen und Signale, 2., überarb. u. erw. Aufl. 2013, Springer Vieweg 2013 (E-

Book)

b) Meyer, Martin: Signalverarbeitung Analoge und digitale Signale, Systeme und Filter, 7., verb. Aufl. 2014, Springer
Vieweg 2014 (E-Book)

Grünigen, Daniel Ch. von: Digitale Signalverarbeitung mit einer Einführung in die kontinuierlichen Signale und
Systeme, 5., neu bearbeitete Auflage, Carl Hanser Verlag GmbH & Co. KG 2014 (E-Book)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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4. Semester
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Sprachen 2

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA:

Workload
90 Std.

Credits/LP
3

Studiensemester
ELA: 4

ELA: 4

ELA: 4

Häufigkeit
des Angebots

Jedes Semester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Sprachen 2

Sprache

a) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 50

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift nutzen.

Verständnis (2)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift verstehen.

Anwendung (3)
... die ausgewählte Sprache in Abhängigkeit des gewählten Niveaus in Wort und Schrift anwenden.

3 Inhalte
a) Wird durch die gewählte Sprache und das Language Center definiert

4 Lehrformen
a) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen

-

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (50%) (Klausur) (3 LP insgesamt für alle Teilprüfungsleistung dieser Lehrveranstaltung)1

a) Prüfungsleistung 1sbA (50%) (Praktische Arbeit)1

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Olaf Neiße (Modulverantwortliche/r)
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9 Literatur
1 

Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Elektronik 3

Kennnummer
20033, 10021

Workload
90 Std.

Credits/LP
3

Studiensemester
4

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Elektronik 3

b) Elektronik 3, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 11,25 Std.

Selbststudium

a) 37,5 Std.

b) 18,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Beispielschaltungen aus der Kommunikationselektronik beschreiben.
... Treiberstufen erkennen und ihren Einsatz beschreiben.

Verständnis (2)
... die Funktionsweise von Sensorschaltungen erklären.
... die Funktionsweise von PLL-Schaltkreisen erklären und Schaltungen mit VCOs verstehen.

Anwendung (3)
... Funktionsschaltungen für Systemanwendungen simulieren.

Synthese (5)
... Treiberstufen und Sensoransteuerungen entwerfen.

3 Inhalte
a) - Treiberstufen

- Beispielschaltungen der Kommunikationselektronik (AM/FM, VCO, ...)
- PLL-Schaltkreise
- Sensorschaltungen

b) - Experimenteller Einsatz von Sensoren

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektronik 1, Elektronik 2

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (2 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (1 LP)
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7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Richard Spiegelberg (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Goerth, Joachim: Bauelemente und Grundschaltungen, Teubner 1999

Weissel, Ralph; Schubert, Franz: Digitale Schaltungstechnik, 2. vollständig überarb. Aufl., Springer 1995

Hoffmann, Kurt: VLSI-Entwurf: Modelle und Schaltungen, 2. durchges. Aufl., Nachdr. der 1. Aufl. 1990, Oldenbourg
1993

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Regelungstechnik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20019, 10008

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 4

ELA: 4

ELA: 4

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Regelungstechnik

b) Regelungstechnik, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 75 Std.

b) 37,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Regelungstechnische Vorgänge umreißen

Verständnis (2)
... Regelungstechnische Verfahren beschreiben und einordnen

Anwendung (3)
... Regelungstechnische Entwurfsverfahren anwenden
... Regelungstechnische Lösungen berechnen und beurteilen
... Regelungstechnische Realisierungen konstruieren

Analyse (4)
... Regelungstechnische Methoden und Ansätze differenzieren
... Regelungstechnische Ansätze beurteilen
... Regelungstechnische Fragestellungen diagnostizieren

Synthese (5)
... Regelungstechnische Realisierungen entwickeln
... Regelungstechnische Aufgaben formulieren und Lösungen dazu aufbauen

Evaluation / Bewertung (6)
... Regelungstechnische Methoden, auch rechnergestützt, bewerten und gegenüberstellen
... Qualitäten verschiedener Lösungen in der Regelungstechnik gegenüberstellen

3 Inhalte
a) - Einführung

- Steuerung vs. Regelung
- Regelkreis
- Bergriffe
- Laplacetransformation (Anwendungen)

- Systembeschreibung
- Grundstrukturen
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- Grundlagen der Modellierung (LTI-Systeme)
- Frequenzgang, Ortskurve, Bodediagram
- Asymptotische Bodediagramme
- Verhalten von Basis-Übertragungsgliedern

- Regelkreis
- Unstetige Regelungen
- Stetige Regelungen
- Nicholsdiagramm
- Stabilitätskriterien

- Reglerentwurf
- Entwurfsverfahren
- Frequenzkennlinienverfahren
- Störgrößenregelung
- Kaskadenregelung

- Ausblick
- Grundlagen der digitalen Regelung
- Prinzip der adaptiven Regelung
- Prinzip der Zustandsregelung

b) - Rechnergestützte Verfahren (Matlab, Simulink)
- Simulation von Systemen, LTI-System
- Gewöhnliche Differentialgleichungen
- Frequenzgänge, Ortskurven, Bodediagramme
- Regelkreissimulationen (LTI und nicht linear)
- Reglertypen

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (4 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (2 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Robert Hönl (Modulverantwortliche/r)
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9 Literatur
a) Franklin, Gene F.; Powell, J. David; Emami-Naeini, Abbas: Feedback control of dynamic systems, repr. with corr.,

Addison-Wesley 2014

Levine, William S. (Editor), The control handbook, IEEE (2010)

Unbehauen, Heinz: Regelungstechnik 1 - 3, Vieweg+Teubner, 15. Auflage (2008-2011)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Nachrichtentechnik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20020, 10009

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 4

ELA: 4

ELA: 4

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Nachrichtentechnik

b) Nachrichtentechnik, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 22,5 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 67,5 Std.

b) 67,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... mathematische Grundlagen in dem Umfeld der Nachrichtentechnik einordnen
... Kenntnis haben von nachrichtentechnischen Systemen
... nachrichtentechnische Methoden und Verfahren beherrschen
... Anwendungsbereiche und aktuelle Trends erkennen

Verständnis (2)
... nachrichtentechnische Grundlagen und Zielsetzungen verstehen
... technische Trends und Entwicklungen verstehen und bewerten

Anwendung (3)
... aktuelle Technologien der Übertragungstechnik (leitungsgebunden und drahtlos) bedarfsgerecht einsetzen
... selbstständig Lösungen für übertragungstechnische Aufgabenstellungen entwickeln
... technischen Kommunikationslösungen erstellen

Analyse (4)
... Funktionsweise nachrichtentechnischer Systeme und Technologien analysieren

3 Inhalte
a) - Digitale Übertragungssysteme

- Kommunikationskanäle
- Informationsquellen und Quellcodierung
- Kanalkapazität und Kanalcodierung
- Digitale Modulationsverfahren
- Digitale Übertragung über bandbegrenzte Kanäle
- Datenübertragungsstandards (WLAN, Bluetooth,BLE)
- Grundlagen der Hochfrequenztechnik (Abstrahlcharakteristik, Reichweiten von Antennen, Anbindung von Antennen

in das Schaltungsdesign)
- Beispiele aktueller nachrichtentechnische Systeme: Mobilfunk, Richtfunk, HFC, xDSL, Übertragungstechnik

Weitverkehrsnetze (PDH/SDH/ATM/Ethernet)

b) Versuche aus dem Bereich der nachrichtentechnischen Anwendungen:
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- Einrichtung und Analyse von Richtfunkstrecken im 5/24 Gigahertzbereich
- Analyse und Konzeption von WLAN-Netzen
- Einrichtung und Analyse von VDSL Strecken
- Handhabung glasfasertechnischer Netze
- Auswertung von HFC-Performancemessungen

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Vorkenntnisse in MatLab sind notwendig.

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (3 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Jürgen Anders (Modulverantwortliche/r)

Prof. Dr. Dirk Benyoucef (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Proakis, John G.; Salehi, Masoud: Grundlagen der Kommunikationstechnik, 2. Aufl., Pearson Studium 2004

Ohm, Jens-Rainer; Lüke, Hans Dieter: Signalübertragung Grundlagen der digitalen und analogen
Nachrichtenübertragungssysteme, 12., aktualisierte Aufl. 2014, Springer Vieweg 2014 (E-Book)

Proakis, John G.: Digital communications, 4. ed., internat. ed., McGraw-Hill 2001

Zinke; Brunswig: Lehrbuch der Hochfrequenztechnik I, II, Springer Verlag

Meinke; Gundlach: Taschenbuch der Hochfrequenztechnik I, II, III, Springer Verlag

Detlefsen, Jürgen; Siart, Uwe: Grundlagen der Hochfrequenztechnik, 4., aktualisierte Aufl., Oldenbourg 2012 (E-
Book)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Signale & Systeme 2

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20021, 10010

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 4

ELA: 4

ELA: 4

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Signale & Systeme 2

b) Signale & Systeme 2, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

b) 22,5 Std.

Selbststudium

a) 75 Std.

b) 37,5 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Vermittlung des Grundverständnisses für die digitale Signalverarbeitung und deren Algorithmen.

Wissen (1)
... Systeme analysieren und beschreiben.

Verständnis (2)
... Systeme der digitalen Signalverarbeitung verstehen.

Anwendung (3)
... im Bereich der digitalen Signalverarbeitung Algorithmen und Filter entwerfen.

3 Inhalte
a) - Grundlagen der Digitalen Signalverarbeitung

- Filterung und Spektralanalyse
- Diskrete Signale und Systeme
- Rekursive Filter
- Nichtrekursive Filter
- Die diskrete Fourier-Transformation (DFT)
- Spektralanalyse determinierter Signale
- Traditionelle Spektralschätzung
- Parametrische Spektralschätzung
- Eigenwertbasierte Spektralschätzung

b) Übungen in MatLab

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen

Signale & Systeme 1
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6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (4 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (2 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Dirk Benyoucef (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Kammeyer, Karl-Dirk; Kroschel, Kristian: Digitale Signalverarbeitung : Filterung und Spektralanalyse mit MATLAB-

Übungen; mit 30 Tabellen, 8., korr. Aufl., Springer Vieweg 2012

Werner, Martin: Digitale Signalverarbeitung mit MATLAB® : Grundkurs mit 16 ausführlichen Versuchen; mit 76
Tabellen, 5., durchges. u. aktualisierte Aufl., Vieweg & Teubner 2012

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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5. Semester



55

Praktisches Studiensemester

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 10011,
10012, 10013

Workload
900 Std.

Credits/LP
30

Studiensemester
ELA: 5

ELA: 5

ELA: 5

Häufigkeit
des Angebots

Jedes Semester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Einführung Praktisches
Studiensemester

b) Praktisches Studiensemester

c) Seminar: Praktisches Studiensemester

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

c) Deutsch

Kontaktzeit

a) 11,25 Std.

b) 0 Std.

c) 11,25 Std.

Selbststudium

a) 78,75 Std.

b) 720 Std.

c) 78,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

c) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... die Ingenieurtätigkeit in der industriellen Praxis darstellen.

Verständnis (2)
... ein grundlegendes Verständnis entwickeln für ihre spätere Tätigkeit als Ingenieur.

Anwendung (3)
... ihre Schwerpunktebildung gezielter durchführen.

3 Inhalte
b) - Kontakt mit unterschiedlichen Projekten.

- Vertiefung des Studienwissens durch selbständiges Arbeiten auf ingenieurspezifischen Gebieten.
- Präsentation eigener und fremder Sachverhalte.
- Arbeitsabläufe und deren Bedeutung.
- Firmenspezifische Hierarchien und Strukturen

Die Industriearbeit kann auch im Ausland stattfinden, um zusätzlich fremdsprachliche und soziale Kompetenzen zu
erwerben.

4 Lehrformen
a) Seminar

b)

c) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss des Grundstudiums sowie des 3. und 4. Semesters
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6 Prüfungsformen
a) Studienleistung 1sbA (Praktische Arbeit) (3 LP)

b) Studienleistung 1sbB (Bericht) (24 LP)

c) Studienleistung 1R (Referat) (3 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
1 

Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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6. Semester
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Schaltungstechnik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20022, 10014

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 6

ELA: 6

ELA: 6

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Schaltungstechnik

b) Schaltungstechnik, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 11,25 Std.

Selbststudium

a) 86,25 Std.

b) 48,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Schaltungsansätze umreißen
... schaltungstechnische Probleme identifizieren

Verständnis (2)
... schaltungstechnische Ansätze erläutern und veranschaulichen
... schaltungstechnische Lösungsansätze klassifizieren

Anwendung (3)
... schaltungstechnische Lösungsansätze anwenden
... Lösungen für Schaltungen finden und berechnen

Analyse (4)
... Schaltungen der Elektrotechnik / Elektronik analysieren und kritisch bewerten
... Lösungsansätze vergleichen

Synthese (5)
... Schaltungen kreieren
... bestehende Schaltungen modifizieren und überarbeiten

Evaluation / Bewertung (6)
... Schaltungen vergleichen und beurteilen
... an Schaltungen relevante Messungen durchführen
... Schaltungen kritisch einschätzen

3 Inhalte
a) 1. Schaltungstechnische Lösungen für analoge und digitale Schaltungen für die Praxis (teilweise durch

Spezialvorlesungen von Industriedozenten abgedeckt)

Analoge Schaltungsansätze
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- Verstärkerschaltungen
- Operationsverstärkeranwendungen in erweiterter Schaltungstechnik
- Treiberschaltungen
- Schnelle analoge Schaltungen
- Ansteuerung analoger Sensoren

Digitale Schaltungen (Realisierungen)

- Schnelle digitale Gatter- und Speicherschaltungen
- Digitale Oszillatoren und Taktgeber
- Digitale Sonderschaltungen
- Schnittstelle analoger und digitaler Schaltungen

2. Elektromagnetische Verträglichkeit und Anwendungsrichtlinien

- Elektromagnetische Wechselwirkungen in Schaltungen
- Elektromagnetische Umgebungseinflüsse
- Abstrahlungen durch elektrische Schaltungen
- Isolationskoordination

3. Layout

- Entwurfsrichtlinien für Schaltungen
- Schaltungsentwurfsreglen (Layoutregeln)
- Prüf- und Simulationsverfahren für Schaltungsentwürfe (Layout)

 

b) 1. Schaltungsentwürfe zu gegeben Problemstellungen der Elektrotechnik/Elektronik
2. Simulation und Messungen von und an Schaltungen
3. Kopplungsmessungen (EMV)

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (4 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (2 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)
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8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Richard Spiegelberg (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Siegl, Johann; Zocher, Edgar: Schaltungstechnik - Analog und gemischt analog/digital Entwicklungsmethodik,

Funktionsschaltungen, Funktionsprimitive von Schaltkreisen, 5., neu bearb. und erw. Aufl. 2014, Springer Vieweg
2014 (E-Book)

Göbel, Holger: Einführung in die Halbleiter-Schaltungstechnik, 5., aktualisierte Aufl. 2014, Springer Vieweg 2014 (E-
Book)

Franz, Joachim: EMV Störungssicherer Aufbau elektronischer Schaltungen, 5., erw. u. überarb. Aufl. 2013, Springer
Vieweg 2013 (E-Book)

Gonschorek, Karl-Heinz: EMV für Geräteentwickler und Systemintegratoren, Springer Berlin Heidelberg 2005 (E-
Book)

Gräbner, Frank: EMV-gerechte Schirmung Magnetmaterialien für die Schirmung - Praxisbeispiele - Gerätedesign, 2.,
erw. u. korrig. Aufl. 2013, Springer Vieweg 2013 (E-Book)

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Leistungselektronik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20023

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 6

ELA: 6

ELA: 6

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Leistungselektronik

Sprache

a) Deutsch

Kontaktzeit

a) 45 Std.

Selbststudium

a) 135 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Aufgaben und Grundlagen von leistungselektronischen Schaltungen benennen

Verständnis (2)
... Begriffe und mathematische Verfahren, um leistungselektronische Schaltungen zu beschreiben
... Aufbau und Funktionsweise von modernen Leistungshalbleiterbauelementen verstehen
... schaltungstechnische Ansätze erläutern und veranschaulichen

Anwendung (3)
... moderne Schalttransistoren (z.B. als Grundlage heutiger Netzteile) verwenden

3 Inhalte
a) - Einführung in die Leistungselektronik

- Leistungshalbleiter
- Stromrichterschaltungen mit Dioden und Thyristoren
- Gleichstromsteller
- Umrichter mit Gleichspannungs-Zwischenkreis
- Mehrpunkt-Wechselrichter
- Resonantes Schalten

4 Lehrformen
a) Vorlesung / Übung

5 Teilnahmevoraussetzungen

Elektronik 1, Elektronik 2, Elektronik 3

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (6 LP)
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7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Richard Spiegelberg (Modulverantwortliche/r)

9 Literatur
a) Thomson Components: Handb. II, Transistoren in der Leistungselektronik

Büchau, Bernd; Silber, Dieter: Intelligente anwenderspezifische Leistungshalbleitermodule, VDI-VDE-
Technologiezentrum Informationstechnik 1990

Probst, Uwe: Leistungselektronik für Bachelors – Grundlagen und praktische Anwendungen, Hanser Verlag,
09/2015, ISBN 978-3-446-44428-7

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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Aktorik/Sensorik

Kennnummer
ELA:

ELA:

ELA: 20024, 10015

Workload
180 Std.

Credits/LP
6

Studiensemester
ELA: 6

ELA: 6

ELA: 6

Häufigkeit
des Angebots

Nur Sommersemester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Aktorik/Sensorik

b) Aktorik/Sensorik, Praktikum

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 33,75 Std.

b) 11,25 Std.

Selbststudium

a) 86,25 Std.

b) 48,75 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 15

2 Lernergebnisse/Kompetenzen
Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul können die Studierenden ...

Wissen (1)
... Kenntnis haben von Kenngrößen von Gleichstromnebenschlussmaschinen (GNM)
... Kenntnis haben von der Entstehung eines Drehfeldes (mathematische Grundlagen)
... Kenntnis haben von Aufbau und Betriebsweise einer Drehstromasynchronmaschine (ASM)

Verständnis (2)
... Bewegungsvorgänge und Kraftverhältisse an rotierenden Maschinen verstehen
... Drehzahlstell-, Anlauf- und Bremsverfahren verstehen
... Dynamisches Verhalten des GNM verstehen
... Schrittantriebe und deren Grundgrößen verstehen
... den elektronisch kommutierten Gleichstrommotor verstehen
... die Ableitung des statischen Ersatzschaltbildes verstehen
... Drehmomentenkennlinie verstehen
... die Ortskurve der ASM verstehen

Anwendung (3)
... Motordimensionierung für ausgewählte Antriebe durchführen
... die Parameterbestimmung einer ASM durchführen
... die Antriebskonfiguration einer ASM berechnen

3 Inhalte
a) 1. Kapitel Klärung der Begriffe Weg, Geschwindigkeit, Beschleunigung und Ruck bei translatorischen und rotatorischen

Bewegungen,Kräfte und Drehmomente mit Getriebe, Berechnung der Widerstandsmomente, Beschleunigungsmomente
mit zeitabhängigem und konstantem Trägheitsmoment

2. Kapitel Gleichstromnebenschlußmotor (GNM), Grundgleichungen, Drehzahlverhalten bei Spannungssteuerung,
Widerstandssteuerung und Feldsteuerung, Anlaufstrombegrenzung durch Stromregelung und Ankervorwiderstände,
Bremsen der GNM, Widerstandsbremsen, Gegenstrombremsen bei passiver und aktiver Last, dynamisches Verhalten
des GNM, elektrische und mechanische Zeitkonstante, Hochlaufzeitberechnung im Laplace- und Zeitbereich
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3. Kapitel Schrittmotoren, physikalische Grundlagen, Reduktanzmotoren, Permanentmotoren und Hybridmotoren, Halb-,
Vollschrittbetrieb und Mikroschrittbetrieb, Phasenstromregelung, Schritt- Zeitverlauf, Bewegungsabläufe mit Start-, Stop-
und Betriebsfrequenz, Einfluß des Trägheitsmomentes auf die Startfrequenz, Grenzkennlinien

4. Kapitel Berechnung des Luftspaltfeldes von Drehstrommaschinen am Dreiphasennetz, Klärung des Begriffes
Drehfeld, Wirkprinzip der Drehstromasynchronmaschine (ASM), Ableitung des Ersatzschaltbildes, Einführung
des schlupfabhängigen Läuferwiderstandes, Leistungsflussbild, Drehmomentenkennlinie, Kloßsche Gleichung,
Kippmoment,  Kippschlupf, der Osannakreis und dessen Anwendungsmöglichkeiten

5. Kapitel Drehzahlstellverfahren wie Ständerspannungssteuerung, Frequenzumrichter und Läuferzusatzwiderstände,
Bremsverfahren wie Gegenstrombremsung und Gleichstrombremsung

6. Kapitel Der Servomotor, elektronisch kommutierter Gleichstromnebenschlussmotor und Übergang zum
sinuskommutierten 3- Phasenmotor, Berechnung und Dimensionierung von Antrieben mit ASM und elektronisch
kommutierten Motoren

4 Lehrformen
a) Vorlesung

b) Praktikum/Labor

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Prüfungsleistung 1K (Klausur) (4 LP)

b) Studienleistung 1sbL (Laborarbeit) (2 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
a) Vogel, J.: Elektrische Antriebe, ISBN: 3-341-00489, Verlag Technik

Schröder, D.: Elektrische Antriebe - Grundlagen, ISBN: 3-540-66846-2, Springer

Seinsch, Hans Otto: Grundlagen elektrischer Maschinen und Antriebe, 3., neubearb. und erw. Aufl., Teubner 1993

1 
Diese Prüfungsleistung ist nur bestanden, wenn alle Teilprüfungsleistungen mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet werden.
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7. Semester
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Thesis

Kennnummer
20999, 20025

Workload
540 Std.

Credits/LP
18

Studiensemester
7

Häufigkeit
des Angebots
Each semester

Dauer

1 Semester

1 Lehrveranstaltungen

a) Bachelorarbeit

b) Thesisseminar

Sprache

a) Deutsch

b) Deutsch

Kontaktzeit

a) 0 Std.

b) 0 Std.

Selbststudium

a) 360 Std.

b) 180 Std.

Geplante Gruppengröße

a) 40

b) 40

2 Lernergebnisse/Kompetenzen

3 Inhalte

4 Lehrformen
a)

b) Seminar

5 Teilnahmevoraussetzungen
Keine Eingabe vorhanden

6 Prüfungsformen
a) Graded Assessment 1T (Thesis) (12 LP)

b) Graded Assessment 1R (Review) (6 LP)

7 Verwendung des Moduls
Elektrotechnik in Anwendungen B.Sc. (ELA)

8 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

9 Literatur
1 

This graded assessment is only considered passed when all components of the assignment have received a minimum grade of "adequate", (4.0).


